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12, Stand und Bewegung der Tierſeuchen im März 1911 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen nahmen im Monat März einen ungünſtigen Verlauf .
Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat ſich erheblich weiter verbreitet . Am Schluſſe des Monats
waren 27 Amtsbezirke mit 72 Gemeinden verſeucht . Der Seuche fielen 67 Rinder und 28
Schweine zum Opfer , während außerdem noch 88 Rinder und 31 Schweine hierwegen freiwillig
geſchlachtet wurden . Am ſtärkſten waren von der Seuche ergriffen die Amtsbezirke Villingen
( 9 Gemeinden ) , Heidelberg ( 7 Gemeinden) , Schwetzingen ( 6 Gemeinden ) und Weinheim ( 5 Ge⸗
meinden) , In den Amtsbezirken Triberg , Breiſach und Lahr iſt die Seuche erloſchen . Der Stand
und der Verlauf der übrigen , ſeuchenhaften Tiererkrankungen , die noch zur Anzeige kamen , iſt der
gewöhnliche .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats

e a ees Monata
Tiergattung waren vere | verſeuchten

| Sende find von den Tieren der blieben ver⸗
und ſeucht egoen betreffenden Beſtände ſeucht

g DTE
r

a EE
a E E

a
T

; FEmuroSeuchen .
5 Saf $ Sag $ls er⸗ umge⸗ worden ge⸗ ſchont S S yz

fto- irnia
5 R- aS ë ð RT 5o

krankt ſſtanden a hiiia girblleben Š
O RS

Pferde , |
Oraitiuhen uie tard Hat aNa Sea i a aa S
Mala . S , HE aN a E E a e l eT oaee a

Rindvieh .

Bläschenausſchlag . 24127 707/11 ] 55| 826/13 | 52| 64 | — | — | — 64 260 | 22 1180| 709
Maul⸗u . Klauenſeuche f 60 278118571 40 1520 3164 28 819,1703 67 — l 8811548 118 | 72 1479/12700

Milzbrand J11 11] 5211 / 12 8514 14( 12 9 — 8j — 7518 ; 9 5
Rauſchbrand . — — — 1 2 a — i 8 8| = p e e a a T

Schweine. | |

Manli . Kianenfeuhe f 7| 50) 247) 8120811158 21 92) 244 | 98 — 3 185/ 227 | 8/166 | 934
Rotlalß . . 7 100 95,1011 180 70 8 22é8 — 5 9, 6010 [ 13 198
Schweineſeuche . . . 7 88 630l 6 6 887 | 8| 20 6 — 138 - 149 f 6| - 6/499

Schafe. |
Maul⸗u . Klauenſeuche — — — 1 aae p = e a d aal aTa
MADin SETS wi 4j SK82 2 8 82A had = e ] e 210 J5/ 7684

Biegen ,
Mattu , Rlawenfenhef s al 10 — 68127 1/ 40 41 ( — — — 41 22 [ 2182 74

|

13 . Der Saatenſtand in Baden nm die Mitte des Monats April 1911 .

Die Meldungen über den derzeitigen Stand der Winterſaaten lauten noch recht ver⸗
ſchieden, und zwar zum größeren Teil ziemlich ungünſtig . Die vielerorts durch Schneckenfraß im
Spätherbſt vorigen Jahres geſchwächten Beſtände haben meiſt ſchlecht überwintert und konnten ſich
auch bisher , bei der rauhen Witterung in der erſten Hälfte des Berichtsmonats , noch nicht erholen .
Es mußſten jetzt ſchon da und dort Umpflügungen — namentlich von Roggenſaaten — vorgenommen
werden und es ſtehen ſolche für erheblich größere Flächen noch in Ausſicht , falls nicht feuchte,
warme Witterung oder die Zuführung von kräftiger Kopfdüngung den ſchwach entwickelten Saaten
gedeihliches Wachstum bringt . In manchen Bezirken haben auch die Mäuſe ihr im Herbſt vorigenJahres begonnenes Zerſtörungswerk während des nicht allzu ſtrengen Winters fortſetzen können ,
wovon viele kahle Stellen in den Getreideäckern Zeugnis geben; da und dort werden Befürchtungenlaut, baf der Schaden im Laufe des Frühjahrs und Sommers noch einen weit größeren Umfang
annehmen wird , ſofern nicht energiſche Gegenmaßregeln ergriffen werden .

Das für die Winterſaaten Geſagte gilt im allgemeinen auch für die derzeitige Beurteilungder Klee - und Luzernefelder und der Wieſen . Auch ſie wurden durch die froſtige Witterung
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